
 

 

ADAC: Ölkonzerne bitten Autofahrer weiter zur Kasse
 

Wie die aktuelle ADAC-Auswertung der Kraftstoffpreise an Markentankstellen in 20

deutschen Städten zeigt, verlangen die Mineralölkonzerne insbesondere in

München und Cottbus nach Ansicht des Clubs ungerechtfertigt hohe

Kraftstoffpreise. Benzin ist derzeit in der bayerischen Landeshauptstadt am

teuersten. Ein Liter Super E10 kostet hier laut ADAC im Schnitt 1,588 Euro. Mit

1,586 Euro je Liter sind Kiel und Stuttgart auf den Plätzen 19 und 18 jedoch nur

unwesentlich günstiger.

 

In Cottbus müssen die Autofahrer für Diesel am meisten bezahlen. Der Preis für einen

Liter Selbstzünderkraftstoff liegt bei 1,429 Euro. Zweitteuerste Diesel-Stadt ist München

mit 1,428 Euro.

 

Am günstigsten tankt man momentan in Koblenz. Dort kostet ein Liter Super E10 im

Schnitt 1,564 Euro, ein Liter Diesel 1,399 Euro. Der Preisvorteil für die Koblenzer

Autofahrer im Vergleich zu den teuersten Städten der aktuellen Untersuchung beträgt

damit bei Benzin 2,4 Cent, bei Diesel drei Cent. (ampnet/nic)
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